
3

Johannes Unger, geboren 1976 wuchs in Halle/Saale in einem 
musikalischen Elternhaus auf. Er studierte in Leipzig und Kopen-
hagen Klavier, Orgel und Kirchenmusik. Er gewann drei internatio-
nal renommierte Orgelwettbewerbe: Den Orgelwettbewerb Odense
im Jahre 1998, den Bachwettbewerb im Bach-Jahr 2000 in Leipzig
und den St. Albans Organ Competition (GB) im Jahre 2001. 
Er wurde im Jahr 2009 zum Organisten an der Marienkirche 
Lübeck gewählt und ist somit 10. Nachfolger von Dieterich Buxte-
hude. Im Jahre 2022 übernahm er auch das Amt des Dom-
organisten in Lübeck.

Zu seinen Aufgaben gehört das Musizieren in Gottesdiensten und
Konzerten. Er gründete darüber hinaus das Ensemble „Capella St.
Marien“ und das Ensemble „Marien Brass“. Er initiierte die 
„Buxtehude-Tage Lübeck“ und betreut die Orgelbau-Projekte in 
St. Marien. Er ist Mitglied im Vorstand der Int. Dieterich Buxte-
hude-Gesellschaft e.V. und unterrichtet an der Musikhochschule
Lübeck. 

Johannes Unger musizierte mit renommierten Musikern und 
Ensembles, darunter sind der Thomanerchor Leipzig, der Dresdner
Kreuzchor, der Dresdner Kammerchor, die Klangkörper des MDR
und langjährig der Thüringischen Akademischen Singkreis. 
Konzerte führen Johannes Unger regelmäßig in viele Länder der
Welt. Es entstanden zahlreiche CD- und Rundfunkaufnahmen. 

Sonntagsmusiken
Eintritt 10 € (zzgl. VVG)
Kinder, Schüler, Studenten und Schwerbehinderte 
haben freien Eintritt zu allen Konzerten

Dom zu Lübeck
Sonntag, 20. August 2023, 16.00 Uhr
Johannes Unger, Lübeck
(Domorganist in Lübeck)

P R O G R A M M

Aaron Copland (1990-1990)
„Fanfare for the common man“

Johann Pachelbel (1653-1706)
Präludium in d

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
Fuga g-Moll BWV 578

Sofia Gubaidulina (1931)
„Hell und Dunkel“

Felix Woyrsch (1860-1944)
Choralbearbeitung „Verleih uns Frieden gnädiglich“

Franz Liszt (1811-1886)
Fantasie und Fuge über BACH

präsentiert von 


